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Energie/Bauphysik

Neu: Einführung Eurocode 
Seit dem 1. Juli 2012 ist ein umfassendes Paket der Eurocodes, also der europäischen Normen der Reihe DIN 
EN 1990 bis 1999, bauaufsichtlich eingeführt. Dazu zählen die Eurocodes 0 „Grundlagen, 1 “Einwirkungen“, 2  
„Betonbau“, 3 „Stahlbau“, 4 „Verbundbau“, 5 „Holzbau“, 7 „Grundbau und 9 „Aluminiumbau“.

Nach der bauaufsichtlichen Einführung folgt die Übernahme der entsprechenden Nor-
men in die Listen der technischen Baubestimmungen auf Länderebene. Da der Eurocode 
6 „Mauerwerksbau“ mitsamt allen nationalen Anhängen noch nicht komplett vorliegt, 
konnte er auch nicht zum 1.7. 2012 bauaufsichtlich eingeführt werden. Um dennoch die 
schon nutzbaren, da komplett vorhandenen Teile dieser Euronorm anwenden zu können, 
gibt es eine Gleichwertigkeitserklärung. Dabei handelt es sich um ein Verfahren, bei dem 
in einer Übergangszeit von ca. zwei Jahren sowohl die DIN 1053-1:1996-11 weiterhin wie 
auch der neue EC 6 angewendet werden dürfen.

Konkret bedeutet dies, dass die bisherigen nationalen Bemessungsnormen zum Mau-
erwerk bauaufsichtlich eingeführt bleiben. Gleichzeitig können aber der Eurocode 6 wie 
auch die dazugehörigen nationalen Anhänge von den Tragwerksplanern alternativ ange-
wendet werden. Aktuell liegen alle EC-6-Normenteile und nationalen Anhänge für die 
„kalte“ Bemessung vor. Deshalb können diese sofort für genormte Produkte wie PORIT 
Porenbeton sowie für Mauerwerksprodukte mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung 
in Bauteilen ohne Anforderungen an den Brandschutz angewendet werden. Auch die eu-
ropäische Bemessungsnorm EC 6-1-2 für den Brandfall ist ab dem Zeitpunkt anwendbar, 
ab dem der zugehörige nationale Anhang offiziell vorliegt. Es gilt das sogenannte Mi-
schungsverbot.

Verschiedene, komplette Bauteile eines Bauwerkes dürfen zwar nach unterschiedli-
chen Verfahren – DIN oder Eurocode – bemessen werden. Jedoch darf ein Bauteil nicht 
gleichzeitig in der „kalten“ Bemessung nach EC 6 und in der „heißen“ Bemessung nach 
der alten Norm bemessen werden. Mit einer endgültigen bauaufsichtlichen Einführung 
des kompletten Eurocode 6 ist frühestens zum 1.1. 2014 zu rechnen. Schon heute, fast ein-
einhalb Jahre vor der endgültigen bauaufsichtlichen Einführung des EC 6 lassen sich also 
Bauteile aus PORIT Porenbeton für die „kalte“ Bemessung nach dem neuen EC 6 sowohl 
nach dem genauen Verfahren (EC 6-1-1) als auch dem vereinfachten Verfahren (EC 6-3) 
nachweisen und entsprechend ausführen. Voraussichtlich ab Herbst diesen Jahres – wenn 
der zugehörige nationale Anhang (EC 6-1-2 NA) veröffentlicht wurde – ist dann auch die 
„heiße“ Bemessung für PORIT Porenbetonbauteile nach EC 6 möglich.
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